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r 137. Halle, Donnerstag den 14. Juni
Hierzu eine Heilage.

1860.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Nach geänderter Reiſedispoſition wird

der Prinz Regent ſeine Reiſe nach Baden Baden ſchon morgen
Abend antreten. Die Abwesenheit Sr. königl. Hoh. wird circa 4 Wo
chen dauern.

Nach den jetzt bis auf die Cavallerie veröffentlichten neuen Dis
locationen der Armee wird zu den hierin für die Jnfanterie im All
gemeinen ſchon berichteten Veränderungen auch in dem bisherigen Gar
niſonſtande der Artillerie und der Pioniere ein nicht unbeträcht
licher Wechſel ſtatthaben. Es iſt, wie die Voſſ. Ztg. berichtet, als
der Zeitpunkt für die Ausführung der Dislocationen bei den letztge
nannten beiden Waffen indeß erſt der künftige 1. October feſtgeſetzt
worden und wird alsdann unter anderm die T. Feſtungscompagnie des
Garde Artillerieregiments, welche gegenwärtig in Küſtrin ſtehk, dort
durch eine Feſtungscompagnie des 2. Artillerieregiments erſetzt und
mit nach Berlin verlegt werden wie eben ſo auch der Stab des letzt
genannten Regiments welcher ſich zur Zeit in Magdeburg befindet
Und dort durch den Stab des 4. Artillerieregiments erſetzt wird, der
ſeinestheils bisher in Erfurt ſeinen Stand hatte überhaupt aber fin
den bei dieſen beiden Artillerieregimentern die umfaſſendſten Verlegun
gen ſtatt, indem beinahe ſämmtliche einzelne Abtheilungen derſelben
neue Garniſonen erhalten. Von den Pionierabtheilungen iſt eben ſo
die dritte aus bisher Magdeburg nach Torgau und die vierte aus ge
genwärtig Erfurt Torgau und Wittenberg nach Magdeburg verlegt
worden. Von den neu errichteten Trainbataillonen verbleiben das
Garde Trainbataillon und das des 3. Armeecorps in Berlin und die
der ſieben andern Armeecorps ſind in der Reihenfolge der Nummern
derſelben nach Königsberg in Pr., Liebenwalde und Biſchofswerder,
Magdeburg und Vorſtadt Sudenburg, Poſen, Breslau, Münſter und
Koblenz mit Ehrenbreitſtein verlegt worden. Noch wird ebenfalls
zum 1. October oder ſpäter nach völliger Formation der combinirten
neuen GardeJnfanterieregimenter auch Charlottenburg außer der einen
dort ſchon liegenden Escadron Garde du Corps eine ſtehende Jnfante
riegarniſon von zwei Compagnien des zur Beſatzung von Spandau be
ſtimmten 2. combinirten Garde Jnfanterieregiments erhalten. Die
neuen Landwehrſtämme ſowohl der Garde wie der Linieninfanterie
ſind vorläufig beinahe ohne Ausnahme in ihren bisherigen Stabsquar
tieren geblieben obgleich dieſe letztern theilweiſe durch die ſtattgehabte
Erweiterung der Armee ebenfalls daneben noch eine ſtehende Garniſon
erhalten haben.

Neben den mündlichen Unterhandlungen, welche zur Herbeiführung
einer Verſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich im
Gange ſind, hat in letzter Zeit zwiſchen Wien und Berlin auch ein
auf dieſe Angelegenheit bezüglicher diplomatiſcher Schriftwechſel ſtatt
gefunden. Als den Hauptgegenſtand deſſelben bezeichnet man die Re
formfrage der Bundeskriegsverfaſſung. Wie es heißt, ſind in Betreff
der Einigung über dieſelbe von beiden Seiten Vorbedingungen geſtellt
worden die noch zu weiteren Erörterungen Anlaß geben dürften.
o feſte Ergebniſſe der Verſtändigung liegen auf dieſem Gebiet noch
nicht vor.

Die Wochenſchrift des „Nationalvereins“ hatte behauptet daß der
franzöſiſche Miniſter Thouvenel zwei ehemaligen Rheinbundsſtaaten die
Wiederherſtellung der unter Napoleon I. üblichen Titulatur: „frère et
servitenr e dem Kaiſer Napoleon III. gegenüber zugemuthet habe dieſe
Zumuthung wäre aber abgelehnt worden. Jn der neueſten Nummer
der „Wochenſchrift“ leſen wir nun:

„„Wir wollen uns heute noch deutlicher erklären. Der erſte der von uns bezeich
neten Staaten, welcher die Thouvenel'ſche Unverſchämtheit mit Geſchick und Glück an
der Schwelle zurückwies, iſt ein unmittelbarer Nachbar Frankreichs, aber kein Kö
nigreichz der zweite derſelben welcher ſich auf die franzöſiſche Forderung ſo weit
einließ, daß er dieſelbe in einem entſchuldigenden Schreiben ablehnte, iſt dasjenige
Großherzogthum, welches ſeiner Zeit allen übrigen deutſchen Staaten und na

mentlich den beiden Großmächten, mit der Anerkennung des wiederhergeſtellten Napo
leonismus vorauseilte.““

Das ſoll alſo wohl auf Baden und Heſſen Darmſtadt zielen.
Danzig, d. 9. Juni. Auf der am 6. und 7. d. M. hier ſtatt

gehabten Verſammlung der Abgeordneten der freireligiöſen Ge
meinden des öſtlichen preußiſchen Provinzial Verbandes waren faſt
alle in den Provinzen Poſen, Weſt und Oſtpreußen beſtehenden Ge
meinden durch Abgeordnete (am zahlreichſten die hieſige, nämlich durch 4)
vertreten. Zum Vorſitzenden ward Mäkler v. Rottenburg von hier,
zu deſſen Stellvertreter Prediger Dr. Rupp aus Königsberg gewählt
als Schriftführer fungirte Prediger Röckner aus Königsberg. Von
den gepflogenen Verhandlungen und demnächſt gefaßten Beſchlüſſen
dürften nachfolgende auch für außerhalb der Gemeinden Stehende Jn
tereſſe haben. Es wurde beſchloſſen das einfache „Ja“ und „Nein“
für die Diſſidenten an die Stelle der confeſſionellen Eidesformeln tre
ten zu laſſen. Ferner: die wohlhabenderen Gemeinden namentlich
Danzig und Königsberg ſollten erſucht werden die ärmeren Gemein

Den durch mehrmalige fährliche koſtenfreie Zuſendung ihrer Prediger zu
unterſtützen die Errichtung eines Lehrſtuhls für die religiöſe Reform
an irgend einer deutſchen proteſtantiſchen Hochſchule (oder in ſonſt einer
Weiſe) anzuſtreben und ſobald als angänglich eine Central Bibliothek
für den Provinzial Vorſtand zu begründen. Schließlich wurde, auf
gegebene Veranlaſſung, von der Verſammlung nochmals erklärt: daß
das Ziel der religiöſen Bewegung nicht die Aufſtellung einer neuen
Religion ſei, ſondern in den beſtehenden Religionen durch Reinigung
derſelben von allem Sectenweſen und menſchlichen Satzungen wirken
zu wollen.“

Darmſtadt d. 9. Juni. Wie allfährlich, ſo hat auch an dem
diesjährigen Geburtstage des Großherzogs der Miniſter Präſi
dent, Frh. v. Dalwigk, beim Feſtmahle im Gaſthof zur Traube den
Toaſt in eine längere politiſche Rede eingekleidet. Herr von Dalwigk
ſagte u. a.

„„Als wir das letzte Mal hier vereinigt waren ſagte ich Jhnen, daß die Lage
eine ſehr ernſte ſei. Und heute meine Herren Wenn Deutſchland am 9. Juni 1859
daſtand wie der Soldat, Gewehr im Arm, den Ruf der Führer erwartend, iſt es
heute Anders Aber nicht von Außen drohen uns die größeſten Gefahren. Deutſch
land iſt ſtark genug den Kampf gegen Jeden aufzunehmen, wenn es einig iſt.Nein! Die größten Gefahren kommen uns von Jnnen. Parteiſtreitigkeiten, i.
trauen konfeſſtonelle Spaltungen ſind es, die uns ſchwächen, erniedrigen die uns
zur Beute des Auslandes machen. Wir ſehen alte erbitterte politiſche Feinde ſich ver
binden zu gemeinſamer Wirkſamkeit in einem Vereine, über deſſen letzte Tendenzen
man dem Vaterlande noch die Antwort ſchuldig iſt. Wir ſehen die Parteipreſſe unabläſ
ſig bemüht, zwiſchen den beiden deutſchen Großmächten Haß zu ſäen, während deren auf
richtiges Zuſammengehen das tägliche Gebet fedes wahren Vaterlandsfreundes ſein ſollte.
Wir ſehen, wie der Geiſt der religiöſen Jnkoleranz, dem Deutſchland all ſeinen Jam
mer, ſeine Zerriſſenheit verdankt, auf's neue angefacht wird und zwar mitunter ge
rade von Denen, deren Aufgabe es vor Allem ſein ſollte, Duldung und Liebe zu pre
digen. Wir ſehen, wie man ſich bemüht, die Regierungen der deutſchen Mittelſtaa
ten der Staaten in denen vorzugsweiſe deutſcher Stamm und deutſcher Sinn ver
treten iſt dem Haſſe und der Verachtung der Nation zu ſignaliſtren. Wir ſehen, wie
man von der unüberlegten aber gewiß nicht ſo ſchlimm gemeinten Aeußerung eines
Miniſters eines deutſchen Mittelſtaats Akt nimmt zu Demonſtrationen, zu Verwährun
gen die, bewußt oder unbewußt, ebenſo viele, Gott weiß es, unverdiente, Miß
krauensvoten gegen die Regierungen der übrigen Mittelſtaaten enthalten. Und das
Alles in dem Augenblick, in dem man uns ſagt daß Hannibal vor den Thoren ſtehe

Meine Herren! Solchen Erſcheinungen gegenüber iſt es nicht blos die Aufgabe,
zu klagen, ſondern auch zu handeln in dem vollen Bewußtſein, daß Jeder, der
Zwietracht ausſtreut, der die Nation eines Theiles ihrer ſittlichen auf Vertrauen be

ruhenden eines Theiles ihrer territorialen Kräfte berauben will, deren ſie ſo nöthig
bedarf, wenn es je zum Kampfe kommen ſollte ebenſo gut ein Vaterlandsverräther
t v welcher einen Deutſchland gefährlichen Bund mit dem Auslande ſchlie
en wollte.

Bezeichnend ſind ferner folgende Worte: „Achtung vor jedem
wahren Glauben, Freiheit der religiöſen Ueberzeugungen Verzicht auf
ſyſtematiſches, bureaukratiſches Mißtrauen, auf polizeiliches Controli
ren einzelner Religionsbekenntniſſe: das iſt der Grundſatz, der die
Handlungen des Großherzogs und ſeiner Regierung leitet.“



die Tapferkeit des italieniſchen Soldaten geachtet.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die königlichen Truppen ſind aus Palermo mit Sack und Pack

abgezogen, um auf der Terra Firma in Caſtellamare und Gaeta un
tergebracht zu werden die noch in anderen ſicilianiſchen Plätzen be
findlichen Truppen, nicht aber auch ein Theil der palermitaniſchen
Beſatzung, wie es Anfangs in neapolitaniſchen Geſandtſchafts Depe
ſchen hieß, werden in Meſſina, Syracus und Agoſta concentrirt, mit
anderen Worten die ganze Jnſel wird bis auf drei Punkte der Oſt
küſte, welche jedoch als LandungsBrücken für Rückeroberungs Ver
ſuche gelten, von den neapolitaniſchen Truppen geräumt. Das ſardi
niſche Geſchwader wurde, als es vor Palermo erſchien, laut einer
turiner Depeſche vom 10. Juni mit Jubel von den Palermitanern be
grüßt. Das Streben der öſterreichiſchen Regierung, die für Neapel
thut, was ſie kann, ohne ſich in eigene Gefahr zu ſtürzen, beſchränkt
ſich jetzt darauf, zu verhindern daß Garibaldi auswärtigen Zuzug er
hält. Aber dieſes zu verhindern, ſteht, ſeit die Kreuzer des Königs
Franz die Sache ſo ſchlecht verſtanden haben, nicht mehr in eines
Menſchen Macht. Die Gefahren der Sicilianer ſind die Gefahren

aller Jtaliener: dies iſt der weſentliche Unterſchied zwiſchen den Jah
ren 1860 und 1848. Jn Neapel macht man ſich nunmehr freilich
ſehr ſpät keine Jlluſtonen mehr über die Wiederunterwerfung der
IJnſel mit Waffengewalt; man hofft deſto mehr von diplomatiſchen
Künſten. Wir haben geſtern gemeldet daß der neapolitaniſche Ge
ſandte in Rom, Herr v. San Martino, der nach Gaeta berufen wor
den war, am S. ſchleunigſt über Rom nach Paris gereiſt iſt. Die
Bourbonen ſind zwar „alt und würden ſich lächerlich machen wenn
ſie ſich der Mode des Tages fügen wollten um mit „Papa“ zu
reden indeß hat Franz II. doch, nachdem er ſich vor Garibaldi unter
den napoleoniſchen Bienenmantel geflüchtet, den Beſchluß gefaßt, „in
ſeinen Rath Männer zu berufen, welche das öffentliche Vertrauen be
ſitzen, die Geſetze auszuführen die Mißbräuche abzuſchaffen und eine
Amneſtie zu bewilligen, wogegen er als Gegenleiſtung die Jntervention
der europäiſchen Diplomatie in Anſpruch nimmt“. So iſt, laut einer
Depeſche des Reuter'ſchen Bureaus der neapolitaniſche Geſandte in
Wien benachrichtigt worden. Wie es nach den Erfahrungen, welche
Poerio und ſo viele andere Ehrenmänner gemacht haben die auf Bour
bonenwort in ähnlichen Verhältniſſen bauten in Neapel noch Männer
geben ſoll, die das öffentliche Vertrauen beſitzen und mit dem Sohne
des Königs Ferdinand ehrlich conſtitutionell regieren wollen, wiſſen
wir freilich nicht zu ſagen. Wenn es ſich beſtätigt, was der „Augsb.
Allgemeinen Ztg. auf Privatwegen aus Neapel mitgetheilt wird, näm
lich daß die Lazzaroni, welche bisher gut königlich waren, ſich all
mählich mit Hülfe von mazziniſtiſchen Agenten für die Sache der Re
volution gewinnen laſſen ſo wird allerdings die Dynaſtie der Bour
bonen auch ihre noch auf der Oſtküſte von Sicilien zurückgelaſſenen
Truppen bald nicht mehr auf dem Feſtlande entbehren können denn

die Erfahrung früherer Kriſen hat allerdings gelehrt, daß in der Haupt
ſtadt der gemeinſte, niederträchtigſte Pöbel eine Macht iſt, die bisher
der Dynaſtie ſtets zuletzt den Sieg ſicherte. Die „Unita Jtaltang
dies iſt der Titel des amtlichen Organes der ſtcilianiſchen Dictatorial
Regierung in Palermo bringt die vom StaatsSecretär Garibaldi's,
Francesco Crispi, und dem General Lanza unterzeichneten Bedin
gungen des Waffenſtillſtandes, woraus erhellt, daß die Einſchiffung

von Verwundeten und Familien ungehindert ſein und es jedem Theile
frei ſtehen ſolle, ſich zu allen Tagesſtunden mit Lebensmitteln zu ver

ſehen auch wurde die Auswechslung der Gefangenen Moſto und Ri
valſo gegen den erſten Oberſt Lieukenant und einen anderen Offizier
ausbedüngen. Garibaldi verkündigte den Waffenſtillſtand durch folgende
Proclamation

Siciligner Der Feind hat uns einen Waffenſtillſtand vorgeſchlagen den ich in
einem hochherzigen Kriege wie der iſt, in dem wir kämpfen nicht abzulehnen für
gerathen erachtet habe. Die Beerdigung der Todten die Verpflegung der Verwunde
ken mit Einem Worte alles was die Geſetze der Menſchlichkett erheiſchen hat ſtets

Zudem ſind auch die neapolitani
ſchen Verwundeten unſere Brüder obgleich ſie mit grauſamer Feindſeligkeit handeln
und gegenwärtig noch in den Finſterniſſen des politiſchen Jrrthums befangen ſind
aber es dauert nicht lange mehr bis die Nationalfahne ſie dahin bringen wird die
Reihen der italieniſchen Armee zu vermehren und damit die Beſtimmungen der ver
einbarten Convention mit der ſtrengen Rechtſchaffenheit, die unſer würdig iſt, beobach
tet werden, machen wir Folgendes bekannt. (Folgen die Bedingungen des Waffen

ſtillſtandes.) e nDie „Unita Jtaliana“ vom 3. Juni bringt folgende Proclamation
Sicilianer Faſt immer folgt auf Windſtille Sturm, und ſo müſſen wir uns

auch auf Sturm vrüſten wenngleich das erxſehnte Ziel noch nicht vollſtändig erreicht
werden ſollte. Die Verhältniſſe der Nationalſaches waren glänzend der Sieg war
von dem Augenblicke an gewiß wo ein hochherziges Volk die erniedrigenden Anträge

mit Füßen trat und ſich entſchloß zu ſiegen oder zu ſterben. Ja, unſere Lage wird
mit jedem Augenblicke beſſer Doch dieſes darf uns nicht abhalten unſere Pflicht zu
thun und für den Sieg der heiligen Sache zu ſorgen. Darum ſchafft Waffen her
nd rüſtet euch Wetzet das Eiſen und ſetzet alle Mittel zu Schutz und Trutz in
Stand Zum Enthuſtasmus und zu Lebehochs haben wir noch Zeit genug, wenn
das Land von Feinden rein gefegt iſt. Schafft Waffen her und waffnet euch rufe
ich euch noch einmal zu. Wer in dieſen drei Tagen nicht an eite Waffe denkt, der
iſt ein Verräther vder ein Feigling, und das Volk, das unter Ruinen und den Trüm
mern ſeiner in Brand geſteckten Häuſer für die Freiheit, ſo wie für Freiheit und
Leben ſeiner Weiber und Kinder kämpft kann kein Feigling und kein Verräther fein
Palerino den T. Junt. G. Garibaldi-

Ueber Marſeille in Paris eingetroffene Nachrichten aus Rom
vom d. melden daß die neapolitaniſchen Bevollmächtigten, bevor
ſie ihre Reiſe nach Paris fortgeſetzt mit den dortigen Geſandten Frank
reichs und Rußlands ſich beſprochen haben. Zu Ankong wurde
der päpſtliche Kavallerie Oberſt Fuggers verhaftet

Turin, d. 9. Juni. Garibaldi hat ſich geweigert das Fort
Caſtellamare durch die Engländer beſetzen zu laſſen. So wird uns
nachträglich aus Cagliari telegraphirt. Man iſt hier um ſo zufriedener
damit als man überzeugt iſt, in Paris würde man dieſe Occupation
nicht gern geſehen haben. Das Einverſtändniß über die Grundla

beiter in die Kohlenwerke von Padochan bei Oslowan ein.

gen der Mediation zwiſchen Frankreich und Sardinien iſt vollſtändig,
und dürfen dieſelben mit Genauigkeit in Folgendem gefunden werden

Der König giebt den Neapolitanern eine Conſtitution. 2) Er
ſchließt mit Sardinien einen Waffenſtillſtand ab. 3) Sicilien bildet
unter einem Prinzen aus der bourboniſchen Familie ein unabhängiges

Königreich Wenn die Bedingungen nicht weiter gingen, ſo ſähe es
ſchlimm mit Sardiniens Hoffnungen aus. Die Dinge verhalten ſich
aber anders indem ſowohl Frankreich als Sardinien darauf beſtehen,
daß 4) dieſes Arrangement durch das allgemeine Stimm
recht in Sicilien genehmigt werde. Hiermit wäre ganz ein
fach der Anſchluß an Sardinien ausgeſprochen, und es iſt merkwürdig,
daß Neapel dieſen Mediations Grundlagen beigetreten iſt, ſo wie es
auch merkwürdig iſt, daß Garibaldi ſich jede Ausſicht benehmen ſollte,
ſein Werk in Neapel fortzuſetzen. Aber ich glaube doch, die Richtig
keit der obigen Angaben verbürgen zu dürfen Farina's Sendung
wird unter dieſen Umſtänden unterbleiben da dieſelbe nach Bildung
von Garibaldis Miniſterium keinen Sinn mehr hat. Die neue Wen
dung in Jtalien muß, wie mir ein hieſiger Staatsmann verſtchert,
zur Folge haben daß Frankreich ſuchen wird, ſich Preußen zu

nähern. 35Frankreich.
Paris d. 11. Juni. Die Nachricht von der bevorſtehenden Zu

ſammenkunft des Kaiſers mit dem Prinz Regenten macht hier einen
guten Eindruck. Man fühlt allgemein, daß dieſelbe eine Beruhigung
der öffentlichen Meinung zur Folge haben könnte. Mit England ſind
die Beziehungen entſchieden beſſer geworden und abgeſehen vom Ein
fluſſe der Ereigniſſe mögen die Beſtrebungen der Herren Perſigny und
Cobden nicht wenig zu dieſer Beſſerung beigetragen haben. In Zu
ſammenhang hiermit mag es gebracht werden, daß man hier wieder an
eine ſehr umfaſſende Operation in China glaubt. General Montau
ban ſoll ſich eine Verſtärkung von mindeſtens 2000 Mann als unbe
dingt nothwendig ausgebeten haben. Es hieß, daß eine hochgeſtellte
Perſönlichkeit gleich nach der Ankunft des Grafen Pourtales in Fon
tginebleau, die auf morgen feſtgeſetzt iſt, ſich im Auftrage des Kaiſers
nach Berlin begeben ſollte. Nächſten Donnerstag iſt großes Na
tionalfeſt in ganz Frankreich zur Feier der an dieſem Tage thatſächlich
zu vollziehenden Annexion von Savoyen und Nizza. Der Kaiſer
kommt hierher, um die Armee und die Nationalgarde die Revue paſ
ſiren zu laſſen und reiſt den folgenden Tag nach Baden Baden ab,
wo die Zuſammenkunft mit dem Prinz Regenten von Preußen Sonn
abend den 16. Statt findet.

Paris, de 12. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
veröffentlicht den die Abtretung Savoyens und Nizza's betreffenden
Vertrag. Ein Bericht des Herrn Thouvenel hebt den exceptionellen
Charakter dieſer neuen Gebietserwerbung hervor. Die Politik des
Kaiſers heißt es darin, ſei nicht von Ehrgeiz ſondern von Voraus
ſicht geleitet worden, ſie habe keine Eroberungen im Auge gehabt, ſon
dern Bürgſchaften geſucht. Der Kaiſer habe die neuen Gebietstheile
nicht durch Gewalt erworben ſondern habe ſie von der Dankbarkeit
ihres Beherrſchers erhalten, zu der noch der einmüthige freiwillige Aus
druck des Volkswunſches hinzugekommen ſei. Die bevorſtehende
Reiſe des Kaiſers nach BadenBaden wirkt vortheilhaft auf die Börſe
die meiſten Courſe ſteigen, doch werden wenig Geſchäfte gemacht.

Dem Reuter'ſchen Bureau iſt aus Paris folgende Depeſche zu
gegangen Durch den Abſchluß eines Waffenſtillſtandes beſeitigte der
König beider Sicilien das Hinderniß, welches einer Vermittlung bisher
im Wege ſtand. Jndem König Franz II. mit Sicilien als Macht mit
Macht unterhandelt, ſo iſt gegenwärtig eine Vermittlung möglich. Des
halb autoriſirte Kaiſer Napoleon den Herrn Martino, nach Paris zu
kommen wird jedoch ſeinen Entſchluß nur nach poſttiven Anträgen des
Herrn Martino und nur im Einverſtändniſſe mit England faſſen.

Großbritannien und Jrland.
Lsndon, d. 12. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes zeigte Lord Ruſſell an, daß die Regierung das
Reformprojekt zurückziehe; zugleich forderte er Mackinnon auf, ſein
Amendement zurückzunehmen. Am 23. Juni wird die Königin in
Hydepark über ſämmtliche Freiwilligencorps von London und veſſen
Umgebung eine Revue abhalten. Den Freiwilligen aus den Provin
zen iſt der Zutritt geſtattet.

Vermiſchtes.
Meißen, d. 7. Juni. Geſtern beging die hieſige Königliche

Porzellan Fabrik das 150 jährige Jubiläum ihres Beſtehens
Wildbad, d. 6. Juni. Hier hat man ſchon ſeit 8 Tagen

(aus Baden Baden) Erdbeeren und ſeit einigen Tagen Kirſchen.
Für einen Teller Erdbeeren werden 24 80 Kreuzer gezahlt. Auch
in hieſiger Gegend hat es ſeit Wochen faſt täglich geregnet.

Brün, d. 9. Juni. Die „Brünner J. meldet folgenden
Unglücksfall: Geſtern fuhren früh in der gewöhnlichen Zeit T Ar

aum
angekommen, entzündete ſich das Grubengas, böſe Wetter, der Schwo
den (Kohlenwaſſerſtoffgas, gemengt mit atmoſphäriſcher Luft), an der
Flamme der Grubenlampe, und 50 von den Arbeitern ſollen in Folge
der heftigen Exploſion getödtet worden ſein.

j Stockholm d. 2. Juni. Auf den Scheeren außerhalb des
Oeregrundes hat man einen qusgezeichneten und faſt unerſchöpflichen
Marmorbruch gefunden. Der Marmor zeichnet ſich beſonders durch
ſeine Härte und Empfänglichkeit für Abglättung aus z die Farbe iſt
theils weiß mit einer feinen Sprenkelung von hellgrünen Flecken, theils
hellgelb/ roth und dunkelgrün mit mehreren Nuancen

Jm vorigen Jahre würden in Frankreich überhaupt 952,116
Kinder (wovon 68,287 uneheliche) geboren.



Credit 157 e gem.

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 12. Juni.

s-Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.e hen i e den 99 Niederſchl. Märk. 4 909 Rhrt. eEf.Kr. Gdb. Zu 95 95
St. Anleihe v. 185915 104 1037 Niederſchl. Zweigbh. do. II. Serie 4
Staats Anleihen v. do. (Stamm) Pr. 5 do. III. Serie 4 821850, 1852, 1854 Oberſchl. I. A. u. C. e en Stargard Poſen 4 e
1855/ 1857, 1855 4 99 99 do. Lit. B. 32, 111 110 do. II. Emiſſion

dito von 1856 4 995 99 Oppeln Tarnow. 30 do. III. do.dito von 1853 4 92 Pr. Wilh. (St. V. Thüringer 4 100,Staats Schuldſeh. 82 84 83 Rheiniſche 780 78 do. II. Serte e t
Prämien Anleihe do. (Stamm) Pr. do. IV. Serie a 96von 1655 2 100 113 112 Rhein Nähe Wilh. (Coſel-Odb.)
Kur U. Neumärk. Rhrt. Erf.Kr. Gdb. z 71 do. III. Emiſſion 4Schuldverſchreib. 83 Stargard Poſen 31 80Od. Deichb. Obl. 93 Thüringer 101 100 Ausl. Eiſenb.
Berl. Stadt Obl. 4 100 Wilh. (Coſel-Odb. 34 Stamm Actien.
do. do. 3 802 do. (Stamm) Pr. a hAnmſterd. Rotterd. 4 72
Schuldverſchr. der do do. do. s öbau Zittau 4 SBerl. Kaufmſch. 5 104 Prretteott r 4 123riorit. L. A.Pfandbriefe. AachenDüſſeldorf 4 n gbin e 7 I 96Kur u. Neumärk. 3 89 89 dö. II. Emiſſion 4 79 ecklenburger h 46do. do 99 99 do. III. Emiſſion u 84 VNordb. (Fr.-Wilh. 49Oſtpreußiſche AachenMaſtrichter A. FSeſtr. frz- Staatsb. s 13

e h r usl. Priorit.Pommerſche. 3 87 386 BergiſchMärkiſche s 101 etien
Poſe ch e d S S e S ordb. (Fr. Wilh. aoſenſche S S o. III. Ser. vom de Ele eo. neue 4 4 Elſ. P. 4 D.a e 3 86 r c e Oeſtr. frz. Staats 3 253 252om Staat garan o. (Om. -Soeſt) r nländ. Fonds.tirte Lt. B. S er M. do. IS. rFeftpreußtſche t 81 e Berlin e W e 5 Bank Actien. 1 li162,

S e 4 o. 4e Berlin Hamburger a nen ne n nRentenbriefe. e do. II. Emiſſ. agdeb. Privatbh. 74Kur u. Neumärk. 4 93 Berl. Ptsd.-Magd. Se D Poſener Privath 75
Pommerſche 4 n r e e d 4 d 967 Berl. Hand. Geſ. 76Poſenſche 4 do. Lt. P. u 97 er CommneitePreußiſche 4 82 92 Berlin Stettiner u 99 Antheile a 769, 77Rhein u. Weſtph. 4 98 92 do. II. Serieg Schl. San verein Z a

Se e e el renSchleſiſche 4 35 Cöln Crefelder.Pr. Bk.Antheilſch. 4/, 125 I28 Ebln Mindener 100 IJnduſtr. Actien.
Friedrichsd'or 13 13 do. II. Emiſſ. 5 102 e PHörder Hüttenwert 68
Gold Kronen 92 9 1 v 85 inervaAndere lrnin en d III. e So S Fabr. v. Eiſenbbed. s 597 656

o.e e e t e eEiſenb. Actien. agdeb. Wittenb. a Ausländ. Fonds.Stamm-Act. iederſchl. Märk. t 90 Braunſchw. Bank 4 66,AachenDüſſeldorf 8 71 d Cons A Dremer Bank 96, 95AachenMaſtrichter do. do. III. Ser.ſ 87 Fcoburger Creditb.Berg. Märk. Lit. A. 78 de V. Ser. s 1I022 Darmſtädter Bank 67e e Hit. A. Seſſauer Credit aSerlin Anhalter i e n 22 Genſer Creditbank 26Berlin Hamburger n a e ort 69San e e hen lee ee
n re wer Seriss 98 Mengen Credith. 67 66

Z3 129 128 do. II. Serie s 97 Norddeutſche Bank 4 82 81Cöln Mindener 3 2 do SeriesMagdeb. Halberſt 187 do. de PDeſterreich. Credit sWMagdeb. Wittenb. 35 Rheiniſche Müringer Bank 4 47 46Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. 32 78. Weimarſche Bank 77
H oder a Stück 5 12 Ah S Geld

AachenMaſtrichter 162/, à 16 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. 122 à 121 gem. BergiſchMarriſche Prior.II. e e em. Wecklenburger 46 gem. NRordbahn (Fr. Wilh.) 49 A. 409 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 135 etw. 1351 a 136 a 135), gem. Darmſtädt. Bank 67 à 67 gem. Deſſauer

Genfer Ereditbank u a m e e H. a 72, A 72 gem. Oeſtr.le Anleihe 59 à 60 gem. Poln. Pfandbr. in S. R. 2 à gem.Rat Verſ T Dat in Folge der günſtigen auswärtigen Notirungen in ſehr angenehmer Stimmung und für

einzelne Effekten, namentlich öſterreichiſchen Credit, Franzoſen und Eiſenbahnen überhaupt, recht belebt, während die
Bank Und EreditAetten ſonſt ſtill blieben. Preußiſche Fonds waren angenehm und in mäßigem Verkehr in Wech
ſeln fand lebhaftes Geſchäft ſtatt.

Bank-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 102 G. Hamburger Vereinsbank [4] 972 G. Darmſtädter Zettel
bank [4] 92 G.

Leipziger Börſe vom 12 Juni. K. Sächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 90 geh
do. v. 1855 v. 100 à 395 86 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 497 101 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u.
1859 v. 500 a 4 101 geſ-, do. v. 100 à 4 101 geſ- Act. d. ehem. Sächſ. Schleſtſchen Ei
ſenb. Co. à 100 a 49 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 5 93 geſ. Leipz.
Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 88 geſ. do. v. 500 a
94 geſ. do. v. 500 495 1007 geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 565 20 u. 10 86 angeb. do.
v. 1000, 500 u. 100 à 4 101 geſ-, do. v. 1000 kündb. 12 M. à 4 101 angeb. Kgl. Preuß Steuer

Eredit Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 92 geſ. K. K. öſterr. Nationale Anl. v. 1854 à 5 5917 geſ.Eifenb. Pr. Oblig. Albertsbahn I. Emtſfton 599 1027, geſt, do, II. Emiſſ. a. s 9 1007, angeb. Herlin
Leipz. Dresdn. S 107 geſ-, do. Anl. v. 1854 495 1009, geſ-

Thüring. Emiſſ. 4 1019 geſ. do D. Emiſſ. 5103 geſ., do. IV. Emiſſ. 4 96 geſ. Werrab. 5 9877, geſ. Eiſenb. Act. Cheinn. Würſchn. 99 angeb.
SeipzigBresdn. 217 geſ. LöbauZittauer Lit. 34 angeb Magd.Leipz. 180 angeb. Thüringiſche 100 geſ
Bank u. Ered. Actien. Allgem. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 64 geſ. Anh. Deſſ. Bänkact. 33 geſ.
Geraer Bankact. 707 geſ. Goth. Bankact. 69 geſ. Leipgz. Bankact. 1441, geſ. Weim. Bankact. 77, angeb. Sorten.
Kronen (Vereins Hand. Goldmünze) à Hollpfd. Brutto u. o Zollpfv. fein per Stück 9. 2 geſ. Andere ausl.
Louisd?or à 5 Agis auf 100 85 geſ. (oder 5 12 II 5). Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R
per Stück 5.. 12 geſ. Holl. Duc. à 3 auf 100 4 geſ. (oder 3 998 Kaiſerl. Duc. à 83 auf
100 45 geſ. (oder 5 8 5). Gold per gollpfd. fein 453 geſ. Silber per Zollpfd. fein 29 geſ
Wiener Banknoten in öſterr. Währung 757/, geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. à 10 99 geſ. Ausländ. Bank
nöten, für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ. Wechſel Notiz vom I1. Juni London per
I Pfd. St. 7 Tg. Monat 6. 179 geſ.

Anh. 4 9 98 angeb., do. 452 999 ger
Magd.Leipz. 4 90 97 geſ. do. 102 geſ.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 12. Juni Vorm.

am alten Pegel 10 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bet Dresden
den 12, Juni Mittags: 20 Zoll unter 0.

gar e der Saale bei Halleam 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
m 13. Junt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 11. Juni Abends 2 Fuß 7 Zoll
am 12. Juni Morgens 2 Fuß 6 Zoll

Magdeburg, den 12. Juni. gf. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht e 1417 [141de 2 Mongt e elHamburg kurze Sicht. l Sdo. 2 Monat m SFrankfurt kurze Sicht. cz Vr e a 3 56 18Preitß. Friedrichsdor sAusländiſch Gold à s

Preuß. Staats Schuldſche ine Zu
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67 S

do. do. Priorit. Actienſs 100 SMagdeb.Leipz. StammActien 4 180
do. do. Priorit. Actien I. Em. 498 S
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Ackten 1187
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4 91
do. Feueraſſecuranz Actien. 4 1205
do. Hagel-VerficherungsActien 40
do. LebensVerficherungsActien s S
do. Privatbank Actien 4 74do. Gas Actien 4 1136Deſſauer Continental Gas Actien S

Allgemeine Gas Actien s
Marktberichte.

Magdeburg den 12. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen i Hafe Ser
Kartoffelſpiritus, die 14,400 Trall.

Nordhauſen, den 11. Juni.
Weizen 2 15 V bis 3Roggen 2 7 2 16Gerſte h 2 2 iHafer I 2 I 7 hRübbl pro Centner I2
Leinöl pro Centner 13

ür Roggen in flauergeben

davon das Angebot überwiegend hervortrat und keinen ge
nügenden Gegenſatz in der Nachfrage fand. Die Umſatze

Breslau, d. 12. Juni. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 17. bez. Weizen weißer 71—-90 gelber
70-87 Roggen 53-62 Gerſte 35 52
Hafer 26.—32

Stettin d. 12. Juni. Weizen 73—82 nach Qual.
Juni Juli 82-82 Juli Aug. 82 Herbſt Octbr.
Nov. 80 bez. Roggen 46-47 geford. Juni Jult, Jult
Aug. 46-46, Sept. Octbr. 46 46 bez. Rübol
119, Br. 11 bez. Juni Juli 112 G. Sept. Oct.
125 bez. Br. u. G. Spiritus 18 bez. u. Br.
Junt/Jult 18 Juli Aug. 18 Aug. Septbr. 18
Sept. Oct. 18 bez.

Hamburg d. 12. Junt. Weizen loco ruhiger und
theilweiſe eher billiger zu kaufen ab auswärts billiger
angetragen. Roggen loco ruhiger ab Königsberg Juli
Aug. 78 bez. u. zu haben. Oel Juni 25 Oct. 26.

Amſterdam d. II. Juni. Weizen 5Fl. höher. Rog
gen preishaltend. Rays Nov. 74. Rüböl, Nov. 43London d. i1. Juni. Weizen 2 Schill. höher gehel
ten, aber unverkauft. Gerſte vom ſchwarzen Meere 6
Pence niedriger, anderes Getreide unverändert. Mehl
aus den Provinzen 2—3, amerikaniſches 1 Schill. höher.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirtenAufwärts, d. 11. Junt F. Sitert, Schmiedeei

ſen, v. Magdeburg n. Rieſa. G. Kühne, Güter, von
Hamburg n. Dresden. Den 12. Juni. F. Hectel,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. G. Tonne, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Stadtm. Magdeburg. C. Gro
ße, Lumpen, v. Berlin n. Rieſa. Chr. Zimmermann,
Güter, v. Stettin n. Halle.

Niederwärts, d. 12. Juni. G. Nickel, Braunkoh
len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. F. Cracau, desgl.

G. Biener, Sandſteine, v. Königſtein n. Wittenberge.



Derſelbe, Sandſteine, v. Königſtein n. Hamburg.
Chr. Rüdiger, Weizen, v. Schönebeck n. Magdeburg.
F. Schlüter Bruchſteine, v. Gröhne n. Hamburg. A.
Höppner, Bruchſteine, v. Gröhne n. Hamburg. F.
Ackermann, Gypsſteine, v. Gnölbzig n. Stettin G.
Schade, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſt.Magdeburg.
F. Apel, Hafer, v. Magdeburg n. Bernburg

Magdeburg, den 12. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Pferde Verkauf.

Am 16. d. Mts. Vormittags 10 Uhr findet
in der Königl. Saline hierſelbſt der Verkauf
von 4 überzähligen Königlichen Dienſtpferden
ſtatt die Bedingungen ſind die allgemein be
kannten.

Halle, den 13. Juni 1860.
Commando der 3. Fuß Abtheilung

Artillerie NRegiments.
Dffene Bürgermeiſterſtelle.

Die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit 300
jährlichem Gehalt excl. Büreaukoſten, iſt vacant
und können qualificirte Bewerber innerhalb 14
Tagen ſich hierzu melden.

Teuchern den 11. Juni 1860.
Der Magiſtrat.

Kirſchverpachtung.
Dienstag den 19. Juni er. früh 8 Uhr ſoll

die Nutzung der dieſes Jahr gut beſtandenen
Kirſchplantage des Kloſterguts Donn dorf bei
Artern unter den im Termin bekannt zu ma
chenden Bedingungen in hieſiger Schenke öffent
lich verpachtet werden.

Zahlung zur Hälfte im Termin.
Kloſter-Honndorf, den 7. Juni 1860.

Die Adminiſtrativn.
Obſtnutzungs- Verkauf.

Auf den
19. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr

ſollen im Walter ſchen Gaſthofe allhier ſämmt
iche Aepfel Birnen und Pflaumen Nutzut
gen zum Amte Seeburg, dem Vorwerke
Wormsleben und dem Rittergute Lütt
chen dorf gehörig, öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bebingungen werden in
dem Termine bekannt gemacht und wird hier
nur bemerkt, daß der Erſteher die Hälfte des
Kaufgeldes ſofort nach ertheiltem Zuſchlag baar

zu erlegen hat.
Schloß Seeburg, den 9. Juni 1860.

Der Oberamtmann Wendenburg.
Gaſthofs Verkauf.

Zwei Gaſthöfe, der eine ganz neu, der an
dere vor 25 Jahren erbauet, beide mit ſehr
ſchönem Tanzſaal c. Preis für den erſten
5600 C. der zweite 7000 J C. ſollen
mit der Hälfte Anzahlung ſofort verkauft wer
den. Näheres ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

LehrlingsGeſuch.
In einem Material u. Schnittgeſchäft kann

ſofort oder zum 1. Juli e. ein ſolider junger
Mann unter annehmbaren Bedingungen pla
cirt werden. Nähere Auskunft ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Es werden täglich 50 60 Quart Milch zu
kaufen geſucht kl. Rittergaſſe Nr. 2.

See
Bis auf Weiteres bin ich in Halle

a. d. S. in meiner Wohnung, großer
Schlamm Nr. 9, zu ſprechen.

Robert Neumann,
Thierarzt.

J treffe am 12. Juni ein.
M. Zickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

ſchetten und S
tirt, empfiehlt als etwas Vor
ligen Preiſen

platz verlegt worden iſt,

in größter Auswahl bei

Mit einem Transport Pferde

Pferden iſt eingetroffen

h

17, Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

Mit einem Transport
Spann und Wagen

Vorz. ſchöne fette atjes-Hevringe-
à St. 1 1 2 pr. Ditzd. von 10 anWeue vollheringe, à Sch
nen billiger, offerirt

in Schocken und Tonnen billiger.
ock I Thlr., in Ton

Julius Riffert.
Franzöſiſche Bijonterien, als: Damenſchmuck, Weſtenketten, Man-

hemiſettenknöpfe, extra fein feuervergoldet als auch plat
zügliches in Façon und guter Arbeit zu bil
Richard auuly, große Steinſtraße

Iotel de ruusse: el.Unterzeichneter erlaubt ſich anzuzeigen, daß der W on wieder nach dem Roß
und empfehle daher ganz beſonders mein als das nächſt gelegene Hötel.

A. e.Bandoſine und Honig wasser
empfehlen als beſonders wohlthuend für das Haar Helmbold Co.

Bad v Was v nHelmbold Co. Leipzigerſtraße 109.

HXxtraſts e Ocleurs,
in den feinſten Gerüchen, offeriren Beimbold Oo.,

Leipzigerſtraße 109, nahe am Markt.

Mein seid. Ramla er offerire, um ſchnellſtens damit zu räumen,
von heute ab unter Mark Preisen.
Weiſt-WanrenHandl. V gr. Klausſtraße.

a nWe Sonntag

be a,,
den 17. Juni

Grosses Ringstechen
und ein Töpfehen Be wozu freundlichſt einladet S

die Geſellſchaft zu Schlettau.
Ein Logis von 2 St. K. K. Torfgel.

wird in Giebichenſtein oder Cröllwitz zum
1. October von einem ruhigen Miether geſucht.
Offerten mit Preisangabe bittet man gr. Klaus
ſtraße Nr. 17 abzugeben

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen Rheumatäsmuis
aller Art, die Tafel bei
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Reiſekoffer in allen Größen von 18
an große DamenReiſekoffer, ſehr dauer
haft und bequem, von 45 an Hut
ſchachteln Reiſe und Geldtaſchen,
Umhängetaſchen von 17 an empfiehlt

Carl iensch,am Markt Nr. 15.
el ung Kastanienbraun frisch gerösteten

feinen Java, Menado- und echten
Mocca-Oaſſee empfehlen

W. Vürstenberg Sohn.
Das von unſerm am 2. d. M. verſtorbenen

Vaters des Kaufmann J. F. Stegmann
hierſelbſt betriebene Geſchäft führen wir für ge
meinſchaftliche Rechnung in unermüdeter Weiſe
fort und bitten auch uns das dem Vater ge
ſchenkte Vertrauen zu bewahren

Geſchwiſter Johanne und Antonie
Stegmann.

Roſenthal.
Donnerstag großes Extra Concert

mit verſtärktem Orcheſter. 6 Uhr.
Entrée nach Belieben. A. Reuter.

Paradies.
Heute Donnerstag Abend Militair Con

cert von dem Muſtkcorps Königl. 32. Regim.
J. Golde.

Ein Schaufenſter, 6 hoch 3“ breitbillig zu verkaufen n S t
Ferd. Weber, gr. Märkerſtraße

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag C' O
Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

n e Bfendorf.onntag den 17. d. M. Nachmittags 3 UhrConcert im Herzogl. Slergetten, a
führt von dem Herzogl. Bernburger Mili
tairMuſikeorps. Entree Sgr.W. Reinhold

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige
Anna Michner,
Waduardl Ormoldh,

Gerichts Assessor.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung unſerer Sochker Pauline

mit dem Herrn Oekonom Robert Jahn zu
Wolfsberg zeigen wir Freunden und Bekann
ten hierdurch ergebenſt an.

Reinsdorf, den 10. Juni 1860.
Der Paſtor Seemann und Frau.

Robert ZJahn,
Pauline Seemann,

Verlobte.

Wolfsberg. Reinsdorf.
TodesAnzeige.

Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanft nach län
gern Leiden unſer guter Gatte, Vater und Groß
vater, der Oekonom Heinrich Klapproth,
im 61ſten Lebensjahre. Dies Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
zur Nachricht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schochwitz, den 11. Juni 1860.
Die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 137 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

Deutſchland
Berlin, d. 12. Juni. Ueber die Verhandlungen, welche der

Zuſammenkunft Sr. königl. Hoheit des Prinz Regenten mit dem
Kaiſer der Franzoſen vorangegangen ſind, meldet die „N. Pr.
Ztg.“ Folgendes

An einem der letzten Tage voriger Woche theilte der Franzöſiſche Geſandte Prince
Latour d'Auvergne dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Frhrn. v. Schleinitz
mit daß ſein Souvergin vernommen habe Se. königl. Hoheit der Prinz Regent
werde ſich nach Baden Baden begeben, und der Kaiſer fühle ſich gedrungen, den Prinz
Regenten daſelbſt zu begrüßen ſein Kaiſer ſehe dieſe Begrüßung als das geeignetſte
Mittel an das unſelige Mißtrauen zu zerſtreuen mit welchem Deutſchland jeßt auf
Frankreich hinüber blicke Der Miniſter v. Schleinitz ſoll nicht geglaubt haben dieſe
Mittheilung entgegen nehmen zu können ohne den Geſandten darauf aufmerkſam zu
machen daß Preußen in einem großen Theile Deutſchlands, wenn auch mit großem
Unrecht, der Gegenſtand des Mißtrauens ſei und daß deshalb jener Zweck des Kai
ſers Napoleon durch die beabſichtigte Begrüßung des Prinz Regenten wohl nicht er
reicht werden möchte. Prinz Latour d'Auvergne ſoll dies Bedenken der Preußiſchen
Regierung durch den Telegraphen nach Paris gemeldet und umgehend auf demſelben
Wege die Antwort erhalten haben daß der Kaiſer ſehr erfreut ſein würde wenn er
auch andre Deutſche Fürſten in Baden Baden ſehen würde. So ſoll es gekommen
ſein daß der Prinz Regent die Begrüßung des Kaiſers der Franzoſen in der Vor
gusſetzung angenommen hat, daß auch andre Deutſche Fürſten gleichzeitig in Baden
anweſend ſein werden. Preußiſcherſeits iſt alſo das Möglichſte gethan, um dem gegen
Preußen aus Anlaß dieſes Ereigniſſes etwa gerichteten Mißtrauen keinen neuen Vor
wand zu leihen. Wie wir hören hat die Preußiſche Regierung an ſämmtliche Deut
ſche Höfe eine Darſtellung der betreffenden Verhandlungen abgehen laſſen und man
erwartet daß außer den bereits geſtern genannten auch noch andre Deutſche Fürſten
in Baden Baden anweſend ſein werden. Vielleicht auch ein Glied des Oeſterreichi
ſchen Kaiſerhauſes. Endlich hören wir noch, daß der Fürſt von Hohenzollern Sig
maringen ſich in der Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinz Regenten befinden
werde, jedoch nicht in ſeiner Stellung zum Staatsminiſterium, ſondern als Glied der
königlichen Familie.

Aſten.
Jn Trieſt iſt am 8. Juni die Ueberlandpoſt mit Nachrichten

aus Kalkutta bis zum 4. Mai, Bombay, 12. Mai, Batavia,
23. April, Hongkong, 25. April, Kanton, 23. April, eingetroffen.
Lord Canning und Lord Clyde ſollten in den nächſten Tagen wieder
in Kalkutta eintreffen letzterer kehrt nach Europa zurück und wird
durch Sir Hugh Roſe erſetzt. In Banjermaſſing wurden zahlreiche
Truppenabtheilungen in verſchiedenen Richtungen gegen die Rebellen
ausgeſandt, die nirgends Stand halten. Ueher den näheren Jnhalt
der aus Peking eingetroffenen Antwort auf das Ultimatum der Alliir
ten waren verſchiedene Verſionen im Umlauf. Alle aber ſtimmen da
rin überein, daß dieſelbe im Ganzen abſchlägig lautete. Den Nach
richten aus Kanton und Hongkong gegenüber, welche nunmehr den
Ausbruch der Feindſeligkeiten als unvermeidlich betrachteten, wird aber
gemeldet daß die Alliirten ſich zu einer Modification des Ultimatums
entſchloſſen und erklärt haben, ſie würden auf die geforderte Entſchä
digung verzichten, wenn die chineſiſche Regierung die anderen Bedin
gungen annehme. Ein ſeltſames Streiflicht auf die Beziehungen zwi
ſchen den Fremden und den Chineſen wirft die Thatſache, daß der Ge
neral Gouverneur der Provinz Kanton den engliſchen Behörden einen
Theil von Kowloon, gegenüber von Hongkong, vermiethet hat, welchen
letztere zu Truppenquartieren benutzen. Die Rebellen haben ſich aus
der Umgegend von Hangchow zurückgezogen. In der Nähe von Kan
ton machen ſie täglich größere Fortſchritte, und ein Corps von
20,000 Mann kaiſerlicher Truppen iſt abgegangen, um ſie zu Paaren
zu treiben. In Japan hat Fürſt Mito, Hauptgegner der Frem
den, ſich offen gegen die Regierung aufgelehnt, und man war we
gen der Sicherheit der fremden Geſandtſchaften und Niedergelaſſenen
ſehr beſorgt.

Vermiſchtes.
Koburg, d. 10. Juni. Die Tage des erſten allgemeinen

deutſchen Turn und Jugendfeſtes rücken immer näher und ebenſo meh
ren ſich von Tag zu Tag die Anmeldungen der Gäſte aus nah und
fern, welche vor einigen Tagen bereits die Zahl von nahe 700 erreicht
haben. Aus dem Norden wird Schleswig Holſtein und aus dem Sü
den die Schweiz durch Deputationen vertreten ſein. Das Feſt nimmt
am Sonnabend den 16. d. M. mit einer geſelligen Vereinigung und
Jlumination auf der hieſigen Veſte ſeinen Anfang und ſchließt am
Dienstag, den 19. d. M. Außer auf dem Feſtplatze finden auch Turn
ſpiele und Ringen auf Luſtſchloß Roſenau ſtatt, wohin die Turner
über Schloß Kallenberg einen Turngang machen werden. Die Eröff
nung der turneriſchen Berathungen in der Feſthalle iſt am 17. d. M.,
an welchem Tage auch nach dem jedenfalls ſehr intereſſanten Feſtmarſch
durch die Stadt die Feſtrede auf dem Turnplatz gehalten wird. (Für
die zum koburger Feſt reiſenden Turner iſt auf folgenden Eiſenbahnen
Preisermäßigung genehmigt worden Thüringer Werra, BerlinHam
burger, Altong Kieler, BerlinStettiner, Heſſiſche Ludwigs, Magde
burgKöthenHalleLeipziger, SächſiſchBairiſche Staatseiſenbahn. Die
Theilnehmer am koburger Feſte wollen dies nicht unbeachtet laſſen und
an den betreffenden Stellen wegen der Bedingungen Erkundigung ein
ziehen. Die mit dem Vereinsſtempel verſehenen Mitgliederkarten ſind
auf allen genannten Eiſenbahnen beim Löſen der Billets als Ausweis
vorzulegen.

In dem früheren Mozartkeller zu Prag, der jetzt der
Induſtrie anheimgefallen iſt, läßt der Beſitzer an der Stelle, wo frü
her Mozart zu ſitzen pflegte, an der Wand eine Marmortafel anbrin
gen. Dieſe Tafel trägt zwei Gedenkgedichte, ein deutſches und ein
böhmiſches erſteres lautet:

Der Ort, wo einſt der Rebe Gluth
Zu Gaſt der Töne Meiſter lud,
Sei für der Nachwelt ſpät'ſte Zeit
Hier der Erinnerung geweiht.

Salle, Donnerstag den 14. Juni 1860.

Die vierzehnte GeneralVerſammlung des Naturwiſſen
ſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen

in Arnſtadt am 29. und 30. Mait.
Trotz der ſehr ungünſtigen Witterung während der Pfingſtwoche verſammelten

ſich auf die von dem Geſchäftsführer Hrn. Hoſchke erlaſſene Einladung mehr denn
hundert Theilnehmer in dem feſtlich ausgeſchmückten Saale der Concordia. Nachdem
Hr. Hoſchke die Verſammlung begrüßt, erſtattete Hr. Giebel den zweijährigen Re
chenſchaftsbericht des Vorſtandes. Derſelbe erweiſt eine Einnahme von 1130 Thlr.
eine Ausgabe von 1217 Thlr. und einen Vermögensbeſtand an Druckſchriften von
272 Thlr. die Zabl der Mitglieder beträgt 308 wirkliche und 15 correſpondirende,
die Bibliothek hat ſich bis auf 1770 Nummern erhöht die Veröffentlichung der wiſ
ſenſchaftlichen Arbeiten iſt durch die Zeitſchrift f. geſ. Naturwiſſenſchaften und durch
die Quartabhandlungen ungeſtört fortgeſetzt worden. Darauf ſchilderte Hr. Raman
die Verbreitung und Gliederung des bunten Sandſteines, Muſchelkalkes und Keupers
in der nähern Umgebung von Arnſtadt und erſuchte die Verſammlung ſeine in der
Villa Dorothea aufgeſtellte geognoſtiſche Sammlung auf der anberaumten Excurſton
zu beſichtigen. Hr. Jrmiſch nahm Veranlaſſung von dem ungemein großen Reich
thume der Arnſtädter Waldungen an Arten und Formen der Gattung Sorgus dvieſel
ben nach ihrer Verbreitung und ſyſtematiſchen Verwandſchaft zu ſchildern und dann
auf die Unzuläſſigkeit der Trennung dieſer Gattung, welche die im gewöhnlichen Le
ben als Elsbeer und Mehlbeerbäume und Ebereſchen bekannten Laubbäume umfaßt,
von der unſere Aepfel und Birnbäume umfaſſenden Gattung Pirus hinzuweiſen.
Hr. Baer machte unter Vorlegung von Barren, Blechen und Draht ausführliche
Mittheilung über den gegenwärtigen Zuſtand der Aluminium Jnduſtrie und deren
Zukunft. Hr. Giebel gab Erläuterungen über einen bei Arnſtadt gefundenen
in Natura vorgelegten Floſſenſtachel von Hybodus und characterifirte darauf eine neue
Blindſchlange Onychocephalus multistriatus von der Jnſel Banka, unter Schilde
rung der Typhlopinen im Allgemeinen. Endlich übergab Hr. Nicolai ein Ver
zeichniß der um Arnſtadt vorkommenden Käfer und erſuchte ſeiner ſehr reichhaltigen
in den Nebenzimmern des Sitzungslocales aufgeſtellten Käfer und Schmetterlings
ſammlung einige Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Hierauf begab ſich die Verſammlung
zur gemeinſchaftlichen Mittagstafel und verweilte, da das kalte Regenwetter eine Ex
eurfion nicht geſtattete, bis gegen Abend in fröhlichſter Unterhaltung an derſelben.
Der Abend vereinigte die Theilnehmer in den Localen der Harmoniegeſellſchaft.

Die zweite Sitzung am 30. Mai wurde mit Aufnahme neuer Mitglieder mit
Bericht über die Prüfung der Kaſſenverwaltung und Dechargeertheilung und mit der
Wahl der nächſtfährigen Verſammlungsorte, welche auf Magdeburg und Zeitz fiel, er
öffnet. Sodann erläuterte Hr. Giebel unter Vorlegung eines ſchönen Echi-
nosphaerites aus Rußland den eigenthümlichen Bau der Cyſtideen, machte weiter auf
die ſchwierige Deutung gewiſſer im khüringiſchen Keuper vorkommenden Saurierreſte
aufmerkſam und legte dann eine Suite von Geckonen in Spiritusexemplaren von der
Jnſel Banka vor und characterifirte vier neue Arten derſelben, nämlich aus der Gat
tung Platydactylus drei: PI. Deissneri, PI. albomaculatus und Pl. Burmeistert
und als vierte Gymnodactylus Iaevis. Hr. Wedekind nahm Veranlaſſung
von den weit greifenden naturwiſſenſchaftlichen Forſchungen der letzten Jahre und de
ren bedeutungsvollem Einfluſſe auf die materiellen Lebensverhältniſſe auf die äſtheti
ſche Betrachtüng der Natur als eine gleichberechtigte hinzuweiſen. Hr. Hetzer
beleuchtete ausführlich die verſchiedenen Beziehungen zwiſchen Licht und Schall.
Hr. Jrmiſch verbreitet ſich über eine Reihe allgemein bekannter Unkräuter und grup
pirt dieſelben nach beſtimmten Geſichtspunkten beſonders mit Hinſicht auf die Mittel
zu deren Beſeitigung und Beſchränkung. Hr. Baer ſprach über die in neuerer
Zeit angeſtellten Verſuche, die Edelſteine künſtlich darzuſtellen. Nachdem er die chemi
ſche Natur der Edelſteine auseinander geſetzt hatte, verbreitete er ſich über die von
Gaudin Ebelmen Deville und Caron angeſtellten Verſuche, um die Eingangs er
wähnte Aufgabe zu löſen, aus denen hervorgeht, daß, wenn es auch der Chemte nicht
gelungen iſt, Gold zu machen die künſtliche Darſtellung wirklich echter Edelſteine in
unſeren Tagen kein alchemiſtiſches Hirngeſpinnſt mehr ſondern in gewiſſem Grade
eine bereits gelöſte Aufgabe iſt. Nur hat es bis jetzt noch nicht gelingen wollen den
Kohlenſtoff in farbloſen Kryſtallen zu erhalten, d. h. die Diamanten zu machen. Jn
deſſen iſt kürzlich in Bezug hierauf eine Löſung von einer ganz unerwarteten Seite
gekommen. Man hat nämlich bei der Darſtellung von Bor in größeren Mengen bei
dieſem Element eine große Aehnlichkeit mit dem Kohlenſtoff entdeckt und neben Kry
ſtallen, die dem Graphit analog ſind, auch farbloſe, den Diamanten entſprechende er
halten, die man dieſen vollkommen an die Seite ſtellen kann und die ſogar noch här
ter ſind als die Diamanten. Der Vortragende legte amorphes (geſtaltloſes) Bor, ſo
wie Borgraphit vor. Nach einer kurzen Pauſe, welche der Betrachtung der ausgeſtell
ten Sammlungen gewidmet wurde hielt Hr. Snell einen längeren Vortrag über die
Schöpfung des Menſchen, in welchem er die verſchiedenen darüber herrſchenden Anſich
ten eingehend und ſcharf beleuchtete und ſchließlich die von einer allmähligen Entwick
lung darlegte und vertheidigte.

Da auch an dieſem Tage das Wetter keine Excurſion ins Freie geſtattete ſo
wurde der Beſuch der Villa Dorothea zu Wagen ausgeführt dort die ſchöne Minera
lienſammlung des Hrn. Raman befſichtigt und ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen ein
genommen. Noch am Abend verließen die meiſten fremden Gäſte Arnſtadt, die übri
gen fanden ſich zur Verabſchiedung noch im Gaſthauſe zur Henne zuſammen.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 12. Juni.

Präſident und Beiſitzer: Staats Anwaltſchaft: Gerichtsſchreiber: wie geſtern. Ge
ſchworene: Kaufmann Zeiſing aus Brehna, Rentier Peter aus Wettin, FacktorBerger aus Belleben, Zabrlkbeſther Krauſe aus Trotha Poſtſekretär Harz mann

von hier, Getreidehändler Bornemann aus Alsleben, Dr. Förſter aus Artern,
Kaufmann Bernhardt von hier, Berg Director Nehmitz von hier, Hüttenmei
ſter. Kemnitz aus Rothenburg, Kaufmann Meyer aus Bitterfeld, Dampfmühlen
Beſitzer Rauch fuß aus Delitzſch

Die erſte Verhandlung betraf den Kleiderhändler Wolf Gottheil von hier we
gen betrüglichen Banquerutts. Derſelbe iſt etwa 42 Jahr alt aus Pinne im Groß
herzogthum Poſen gebürtig, bereits wegen Unterſchlagung beſtraft und hat hier ſeit
September 1856 bis zum October 1859 eine offene Kleider und Modewaarenhand
lung betrieben. Nach Jnhalt der Anklage hat er am 29. Septbr. 1859 die W
eirung ſeines Vermögens bei Gericht angezeigt, ſich bisher geweigert den Manifeſta
tionseid zu leiſten Und ein Deficit von über 3000 Thlr. nicht zu erklären gewußt.
Mit Rückſicht auf. letztern Umſtand gewinnt es an Wahrſcheinlichkeit, daß die zwei
Collis mit fertigen Kleidungsſtücken, welche ſein erſter Commis und Schwager W.
Löwenſtein am 3. October 1859 von Halle aus an Spediteure nach Plauen geſandt
hat, ferner, daß die zwei Kiſten mit Kleidungsſtücken welche unter Gottheils Na
men im declarirten Werthe von 1200 Thlr. am 21. October 1859 von Kleritzſch nach
Chemnitz reſp. Stollberg an Löwenſtein und die drei Kiſten Kleidungsſtücke im decla
rirten Werthe von 2000 Thlr. welche unter dem Namen des Löwenſtein an demſel
ben Tage von Altenburg nach Chemnitz und Stollberg geſandt ſind, zu den Waaren
des Gottheil gehören und mit ſeinem Wiſſen und Willen bei Seite geſchafft ſind, mit
hin daß er ſich hierdurch eines ſtrafbaren Banquerutts ſchuldig gemacht hat. Gott
heil erkennt zuvörderſt das Deficit, wie es der Concurs Curator Deichmann aufge
ſtellt hat, nicht für richtig an und ſtellte mehrfache monita auf, die jedoch nach Ver
nehmung des Deichmann unbegründet erſcheinen. Er giebt zu, daß Löwenſtein, der
jeht ſpurlos verſchwunden iſt, ſein Schwager und erſter Commis geweſen und daßer mit demſelben eigentlich nie abgerechnet ehe da er demſelben das vollſte Vertrauen

geſchenkt. Jm Uebrigen will er davon nichts wiſſen daß Löwenſtein Kleidungeſtücke
von hier oder Altenburg oder Kieritzſch abgeſendet habe, im Gegentheil habe er ihm
geſchrieben alle auswärts befindlichen zur Handlung gehörigen Kleidungsſtücke einzu



ſenden und ſei dies auch geſchehen wie die Ankunft zweier Kiſten aus Kieritzſch an
ichmann erweiſe. Gegen ſeine Angaben ſprechen jedoch die Abſendungsbriefe welt e r e numes Verhältniß mit Löwen

angeblich entlaſſen hatte und die e e
er nicht genügend zu motiviren weiß. Auf Grund alles deſſen beantragt der Staats

anwalt das Schuldig der Vertheidiger, r et erſt e
e
erweislich von dieſem verſandten n eben e n

che mit ſeinem eigenen Petſchaft geſtegelt find ſein
ſtein auch nach dem 29. Septbr. 1859,

Angeklagten, trotz aller vorliegenden Jndicien

dungsſtücken nach dem 1.

weit überſchreite. Er beantragt daher,
d leiderhandlung Seitens des Angeklagten zugeſtehen muße jedoch nach kurzer Berathung dem Antrage des Staats

verurtheilte den Angeklagten wegen betrüglichen Ban
Die Geſchworenen ſchloſſen ſichSee an und der Gerichtshof

querutts zu 5 Jahren Zuchthaus.
Die zweite Anklageſache betraf den Handarbeiter Friedrich Wilhelm Adam Lam

mert 11. aus Tilleda 30 Jahr alt, evangeliſch, bereits wegen Diebſtahls beſtraft
Jhm wurde zur Laſt gelegt, daß er in der Nacht vom 17.

wahrſcheinlich in Gemeinſchaft mit einem Andern, aus einer
und Vater dreier Kinder.
zum 18. Februar d. J.
Scheune

habe. Er ſoll im Beſttze

n haben da er Dreſcher auf dem Gute geweſen.

im Betrage von 12 Scheffel als Lohn erhalten habe

eſtgeſtellt, insbeſondere,

die Thür welche zu dem Gehöfte des Guts
ſen geweſen ſind, wenngleich er bekundet
Garkenmauer aufgefunden worden ſeien.
dig“, der Vertheidiger, Rechts Anwalt von Bieren
für nicht nachgewieſen anzunehmen

lizeiAufficht auf 1 Jahr.

des von Linſing'ſchen Gutes zu Tilleda 5 bis 6 Scheffel Roggen,
Einſteigens in das rings umſchloſſene Gehöft des Guts über eine Mauer geſtohlen

eines Theils des geſtohlenen Guts ſich befunden haben,
kurz vorher ſehr über Mangel an Getreide geklagt und die Gelegenheit zum Diebſtahl

Er leügnet die That, be
auptet, das bei ihm gefundene Getreide ſei ſolches geweſen welches er zu Michaelis

Durch die vernommenen Zeu
en wird auch im Allgemeinen der Thatbeſtand, wie ihn die Anklage behauptet hat,

daß das bei dem Angeklagten vorgefundene Getreide als ein
Theil des geſtohlenen mit Beſtimmtheit erkannt worden iſt; nur kann der Wirthſchafts
IJnſpector Schladebach aus eigener Wiſſenſchaft nicht angeben ob das Thorweg und

führen in der Diebſtahlsnacht verſchloſe
daß die Spuren des Ueberſteigens an der

Der Staats Anwalt beantragte das „Schul

daß das Gehöft in ſener Nacht verſchloſſen
ſen ſei. Dieſem letztern Antrage ſtimmen die Geſchworenen durch
bei, indem ſie den Angeklagten zwar des Diebſtahls für ſchuldig erklären aber nicht
für erwieſen annehmen daß er übergeſtiegen iſt. Der Gerichtshof verurtheilt den c.
Lammert zu 3 Monaten Gefängniß Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Po

übergehen.

den im entgegengeſetzten Sinne hervorgerufen.
gleichmäßige Vertheilung zu behaupten ſein wie ſie für Merſeburg vom Petenten
nicht behauptet iſt ſo iſt es Sache der angeblich Ueberlaſteten bei den geordneten
Behörden ſich zu beſchweren.

Hiernach rechtfertigt ſich der Antrag
das hohe Haus wolle über die vorliegende Petition zur Tagesordnung

Möchte an einzelnen Orten eine un

das „Nichtſchuldig.““
junctur
Weiſe.

mittelſt

länder und Fabrikanten.)

das „„Nichkſchuldig““ event.
geweihren Kusſpruch

Poſen, d. II. Juni.gen ſchon eine Quantſtät Contrackwollen hier ein und durchpaſſirten, ſo begann die
eigentliche Zufuhr doch erſt heute mit Anbruch des Tages und damit gleichzeitig der
Markt. Das Geſchäft entwickelt ſich, wenn auch nicht mit der ſonſt bei guter Con

ſtattgehabten Ueberſtürzung, doch auf eine für die Producenten ſehr erfreuliche
Die bis jetzt zahlreich abgeſchloſſenen Verkäufe ergäben faſt für alle Qualitä

ten einen Aufſchlag von 8, 10, ja 12 Thlr. auf den Centner. Der „Bank und
Handels Ztg. wird gemeldet Von den hier zu Markt gebrachten Wollen befinden
ſich nur noch etwa 2000 Etr. in erſter Hand.
lend der Abſtand gegen Breslau ziemlich auffällig
wickelt ſich normal man bewilligt 8— 12 Thlr. über vorjährige Preiſe. (Einem hie
ſigen Hauſe wird telegraphirt
Hand. Der Aufſchlag beträgt 12 15 Thlr. Wäſchen mangelhaft.

Weimar, d. 11. Juni, Vormittags 11 Uhr.
markt mit 264 Wagen befahren und davon bereits 115 Etr. verwogen worden.
Geſchäft nahm einen raſchen Anfang und Fortgang. Nachmittags 5 Uhr. Bis jetzt
ſind zuſammen 284 Wagen angefahren und 1283 Etr. auf hieſigen Waagen verwogen,
mehr aber zu den Preiſen von 15 bis 17 Thlr. für den Stein
den Centner) verkauft worden.

Aus Holſtein,, d. 10. Juni.
handel vor Kurzem beendigt.
centen, größere Hofbeſitzer,
Communen zu einer Corporation oder Handelsgeſellſchaft zuſammengetreten welche als
ihren Obmann in der Regel den Pfennigmeiſter der
kauf der ganzen Waare beauftragt. Dadurch wird aller Einzelhandel vermieden
findet ein Verkauf im Großen ſtatt der recht anſehnlich iſt denn die Landſchaft pro
ducirt doch mindeſtens jährlich 100,000 Pfund.
20 Silbergroſchen bezahlt und die Geſammtſumme, welche dadurch gelöſt wurde
rechnet man auf etwa 60,000 Thlr. Preuß.

Wollmärkte.
Die „Poſ. Ztg.“ ſchreibt Wenngleich ſeit etwa 3 Ta

Die Wäſchen ſind nicht zufriedenſtel
Der Verlauf des Geſchäfts ent

Quantum 16,000 CEtr. wovon die Hälfte in zweiter
Käufer Rhein

Bis jetzt war der hieſige Woll
Das

(75 bis 85 Thlr. auf
Die Waagen ſind noch in voller Thätigkeit

In der Landſchaft Eiderſtedt iſt der Woll
Dort ſind ſeit Jahren ſchon die einzelnen Wollprodu

kleinere Eingeſeſſene und Häuerlinge aus den verſchiedenen

die Hebungen hat, mit dem W
e

Das Pfund ward diesmal mit 17 v
e

Iſt die Militair- Einquartirung eine Neal oder
Perſonallaſt

Der Regierungs Secretair a. D. Hagenberg in Merſeburg hatte
ſich unterm 19. März d. J. an den nunmehr beendigten Landtag in Ber
lin mit einer, dieſe Angelegenheit betreffenden Petition gewendet, über
welche das Haus der Abgeordneten am 22. Mai zur Tagesordnung über

Der bezügliche Commiſſionsbericht des Hauſes lautet folgegangen iſt.
gendermaßen:

J. H. Hagenberg zu Merſeburg führt an, daß in den öſtlichen Provinzen
die Einquartierung als Reallaſt behandelt, in der Rheinprovinz dagegen als Perſo
nallaſt angeſehen werde.

Da nun aber die Obliegenheiten der Quartiergeber in einer doppelten Leiſtung
a) Gewährung von Raum,

t Hergabe anderer Quartierbedürfniſſe
beſtänden
gen die verhältnißmäßige Unterlage bilde,
häufig zum Vermiethen nöthige,
über die vermietheten Räume entziehe,
Ueberbürdung.

Nach H. 101

würde
in eine Perſonallaſt ſich

Es komme hinzu

et
bewirken laſſen.

mit großer
Petent beanträgt hiernach:

dahin wirken zu wollen
heit werde.Zuvörderſt kann nicht anerkannt werden, daß die Einquartierung zu den Steuern

gehörtk, von welchen H. 101 der Verfaſſung allein redet.
andern Fällen es die Aufgabe der Geſetzgebung und Verwaltung bleiben wird mög
lich ſt auf eine Ausgleichun der Staatslaſten nach Verhältniß der Leiſtüngsfähigkeit

ſo wird eine abſolute Ausgleichung ſich doch nie erreichen laſſen bei
ſpielsweiſe ſoll nur auf die Verpflichtung zum Kriegsdienſte hingewieſen werden.

Daß die Einquartierungslaſt eine gemiſchte, theils nach dem Umfange der be
daneben aber auch nach den Einkommensverhältniſſen zu regelnde

hinzuwirken,

wohnbaren Gelaſſe,
iſt, iſt für die öſtlichen Provinzen wenigſtens nicht zu bezweifeln.
der in der Rheinprovinz gültigen abweichenden Normen würde weſentlichen Bedenken
unterliegen und hat auch dort, wie die vorgegangenen Petitionen bewteſen, Beſchwer

bei den letzteren aber nicht der vorhandene Raum, ſondern das Vermö
auch eine beſchränktere Vermögenslage

und folgeweiſe dem Vermiether die Verfügung
ſo liege in jenem Gründſatze eine unbillige

der Verfaſſungsurkunde könnten aber in Betreff der Steuern
Bevorzugungen nicht eingeführt, die beſtehende Steuergeſetzgebung ſolle vielmehr einer
Reviſion unterworfen und dabei jede Bevorzugung abgeſchafft werden.

ſchon durch eine bloße miniſterielle Deklaration die Umwandlung jener Reallaſt

daß in neuerer Zeit manche Orte mit Garniſonen aber nicht
mit Kaſernen verſehen worden wie denn z. B. in Merſeburg zu der

rüheren Einguartierung von 3 Eskadrons Huſaren noch ein LandwehrſtammBataillon
Beläſtigung für die Hausbeſttzer gekommen ſei.

daß der Artikel 101 der Verfaſſung eine Wahr
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Meteorologiſche Beobachtungen.
T2. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,25 Par. L. 333,36 Par. L. 332,28 Par. L. 333,30 Par. L.
Dunſtdrug 3,28 Par. 3,86 Par. L. 4,49 Par. L. 58,88 Par. L

Die Ein n E Bein rung el Feuchtigketf 67 ver e 70 t.Luftwärine 10,8 G. Km. 18,6 G. Kin. 13,8 G. Rm. 14,2 G. R

Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

H. An Jentſch in Landsberg. 2) Gieß
her in Roitſch. 3) A. Gier in Erfurt. 49)
Cretius in Halle. 5) Spott in Schmiede
berg. 6) L. Hutten in Berlin. 7) Hulda
Dittler in Berlin. 8) Hoffmann in Er
fürt. 9) Lochmann in Zörbig. 10) Kühne
in NeuSchönfeld bei Leipzig. 12) G. Ried
rich in Frankfurt a/ M. 13) Mieſel in Tro
tha. 14) Schloſſergeſell Glorch in Zeulenroda.
15) Chr. D. Stevens Esg. in Briſtol.
16) Carl Kleekamm in Wießenbörn mit
2 2 13Halle den 13. Juni 1860.

Königl. Poſt Amt.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Weichenſtellers und Putzwaarenhändlers Carl

e hier iſt zur Anmeldung der Forderun
en der KonkürsGläubiger noch eine zweite

Friſt bis zum 27. Juni d J. einſchließlich feſt
geſetzt worden. Die Glaäubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 25. April er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 18. Juli d. J. Vormittags
II Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 21 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. tJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Wilke, Riemer,
Fritſch, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach

waltern vorgeſchlägen.
Halle a. d. Saale, am 2. Juni 1860.

Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Gaſt u. Schenkwirthſchafts-- Verkauf.
Eine Gaſt u. Schenkwirthſchaft auf dem

Lande in beſter Lage, mit guten Gebäuden,
einer Kegelbahn und etwas Feld weiſt zum Ver

kauf nach Scheibe, Agent in Bitterfeld.



u
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Auction.
Montag den 18. Juni c. u. folg. Tage von

Nachmittag 1 Uhr ab verſteigere ich im Auctions
locale des Königl. Kreisgerichts hier: 1Sopha,
1 Wäſchſchrank, 1 Bücherſchrank, 1 Couliſſen
tiſch u. 6 Rohrſtühle von Mahagoni, 1 gr. Spie
gel, verſch. andere gute Möbel gute Federbet
ken, Bettſtellen, Kleidungsſtücke, Wirthſchafts
geräthe u. d. m. ferner ein Doppelpult von
Mahagoni, 1 kl. Ladentiſch, 1 Siegelpreſſe, 1
Hobelbank u. div. Zimmerwerkzeug, Converſ.
Lexicon v. Brockhaus, 16 Bde., Walter Scott's
ſämmtl. Werke, 23 Bde., ſowie 15 St. Bu
cher'ſche Löſchdoſen v. —20 Pfd. u. ſ. w.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator.

Pflaumen Verpachtung.
Sonnabend den 16. d. M. Nachmittags 6 Uhr

ſollen die den Gemeinden Zickeritz und
Brucke gehörigen Pflaumen im Gaſthauſe zu
Brucke öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden vor dem Termin
bekannt gemacht.

Bemerkt wird noch, daß in dieſem Termin
auch die Pflaumen von einer Privat Anpflan
zung verpachtet werden ſollen.
Zickeritz und Brucke, d. 12. Juni 1860.

Die Ortsbehörden.
Die diesjährige Süß und Sauerkirſchen

Nutzung in den Plantagen der Domaine Wen
delſt ein ſoll

Sonnabend den I6. Juni er.
Vormittags II Uhr

öffentlich meiſtbietend, Unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen, im Amts
hauſe hier verpachtet werden. Dies Hälfte der
Pachtſumme iſt nach erfolgtem Zuſchlag ſofort
zu zahlen.

DHomainen Amt Wendelſtein,
den 10. Juni 1860.

Rockſtroh.

Für Kapitaliſten!
Zur größeren Ausdehnung eines
techniſchen Unternehmens wird
unter vollſter pupillariſcher
Sicherheit ein Napital von18,000 Thlr. mit 5 o Zinſen Der
geſtalt zu leihen geſucht, daß der
DHarleiher, auf 10 Jahre außer

Dem, mit einem garantirten Ge-
winnAntheil von S als So-
cius von ſeinem vollen Kapitale,
das innerhalb s Jahren wieder
zurückgezahlt werden ſoll, beim
Geſchäfte participirt.

Selbſtdarleiher wollen ihre
Adreſſe gefälligſt bei Ed. Stück-

rath in der Expedition dieſer Zei
tung unter der Chiffre J. C. nieder
legen, worauf umgehend nähere
Auskunft erfolgen ſoll.

Ziegelei Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich, meine

bei Station Wulfen unmittelbar an der Mag
deburg Leipziger Eiſenbahn belegene Ziegelei,
beſtehend aus 2 Brennöfen 3 Srockenſcheunen,
2 Wohnhäuſern, Stallungen, er. 42,000 Zie-
gelbrettern und dem nöthigen Jnventar, nebſt
5 Morgen Acker mit ausreichendem Material
und im beſten Betriebe befindlich, aus freier
Hand zu verkaufen.
F. Zur ſofortigen Uebernahme würden 2—3000

erforderlich ſein. Etwaige Anfragen werden
franco erbeten.

Cöthen, im Juni 1860.
Louis Merſeburg.

Das Haus Berggaſſe Nr. 5 ſteht mit gro
ßem Garten zu vermiethen und iſt am 1. Oct.
oder 1. Juli d. J. zu beziehen. Das Nähere
Engelapotheke.

Ein Glaſergeſell, Rahmenmacher,
findet dauernde Arbeit beim Glaſermeiſter
Ja Döblitz ohnweit Halle bei Wet
tin a. d.

e Preis 48,000

Magdeburg Cöthen Halle ſeipziger Eiſenbahn
Wir machen hiermit bekannt, daß die zu der am 16. d. Mts. hier ſtattfindenden Generalverſammlung auszugebenden Eintrittskarten zugleich a Le

tion zur freien Fahrt von den Herren Actionairen benutzt werden können, und
zwar in der Richtung von Leipzig am 15. und 16., in umgekehrter Richtung aber nur am
16. d. Mts.

Magdeburg, den 8. Juni 1860.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Im Verlage von Friedrich Vieweg und Sohn in Braunschweig ist erschienen:
Lehrbuch der Farbenfabrikation,

Anweisung zur Darstellung, Untersuchung und Verwendung aller im Handel vorkommenden
Malerfarben zum Gebrauche für Parbenfabrikanten, Chemiker, Techniker, Kaufleute, Maler
und Consumenten dieser Artikel.

Holzschnitten. geh.
Die in diesem Werke enthaltenen Vorschriften

auf durchaus wissenschaftlich-praktischen Grüundlagen.

Von V. G. Gemntele, Nit in den Text eingedruckten
Preis 1 Thlr. 15 Sgr.
für die Fabrikation und Prüfung der Farben beruhen

Die Form der Darstellung ist s0 gehalten, dass
das Buch auch für Solche verständlich ist welche mit der Fabrikation dem Verkaufe und dem Ver-
brauche von Varben zu thun haben ohne im Besitze von chemischen Vorkenntnissen Zu sein.

Rittergüter- Verkänſe.
1. Ein Rittergut in einem der ſächſiſchen

Herzogthümer Preis: 145,000
2. Ein Rittergut in Baiern, unweit des

berühmten Bades Kiſſingen Preis: 65,000
3. Ein Rittergut in Baiern Oberfran

ken Preis: 70,000
4. Ein Rittergut ca. Stunde von

Meiningen Preis 42,000
5. Ein e im Herzogthum Mei

ningen Preis 60,000
6. Ein Rittergut in Franken (berühmtes

Grabfeld) Preis: 75,000
7. Ein Gut an der Bahn, unmittelbar in

der Nähe einer lebhaften Reſidenzſtadt; Preis
30,000

8. Ein Gut ca. Stunde von einer an
der Bahn liegenden Reſidenzſtadt der ſächſiſchen

9. Ein Rittergut ca. 2 Stunden von
einer ſchönen Stadt an der Werrabahn Preis
60,000

10. Ein arrondirtes Gut, in der Nähe einer

Behörcdllſche Pabliſ-
catiomenm und ErIagse,

Imserate von Priävaten finden in der
täglich in Erfurt erscheinenden Thü-
riünmger Zeitumng, welche in mehr als
42 Thüäringischen Städten und auf
dem Lande zahlreich gelesen und
verbreitet wird, die Peste Verbreitung.
à Zeile 1 Sgr. (3 r.) Annoncen werden
erbeten an die

Expedition der Whürinmger
Zeitung in Erfurt.

Offerte.
Das Agentur- u. Commiſſions-Comtoir
von A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23,
empfiehlt ſich zur Beſorgung reeller Aufträge
im Allgemeinen, beſonders im merkantiliſchen,
wie im 6konomiſchen Fache, und zwar in Ver
mittlung bei Kaäufen und Verkäufen von Waa
ren und Grundſtücken, hat auch hiermit das im
ausgedehnten Wirkungskreiſe bereits vieljährig
beſtandene PerſonalNachweiſungs Geſchäft in
Verbindung gebracht, worin Handlungs-

Stadt an der Werrabahn Preis: 24,000
11. Ein Rittergut in der güldenen Aue

Forderung: 50,000 u. n. m.Nobert Körner in Erfurt.
Es werden einige Güter zu kaufen geſucht.

Anzahl. Summen von 5-20,000 liegen
disponibel und wollen Selbſt Verkäufer dem
Unterzeichneten nähere Mittheilung machen.

W. Mattheſtus, Kaufm., Berlin.
Zu verkaufen

iſt billig mit 3000 Anzahlung, 2 Stunden
von Leipzig nach Halle zu, Zuckerrübenboden:
ein Gut mit 30 Acker Areal, Gebäude in gu
tem Stande desgleichen eins mit 60 Acker oder
128 Morg. in der Gegend von Schkeuditz für
einen billigen Preis mit 5000 Anzahlung
oder gegen ein größeres zu vertauſchen durch
J. A. Müller, Leipzig Boſenſtraße 2.
Ein in jeder Hinſicht gut gehaltenes Mahago

ny Billard mit Meſſingbanden, allem Zubehör
u. vollſtändigen vorzüglichen Elfenbeinbällen iſt
veranderungshalber ſofort zu verkaufen. Nähe
res gr. Klausſtraße 10.

Funfzig bis 60 Stück geſunde Hammel und
Schaafe ſollen im Gute Nr. 22 in Raguhn
preiswürdig verkauft werden.

Ein brauner Wallach, zum Reiten und Fah
ren paſſend, iſt zu verkaufen. Näheres Brü
derſtraße 21.

Funfzig Stück Märzvieh verkauft das Ritter
gut Reinsdorf bei Landsberg.

Jn der
Pfeſerschen Buchhanelg.

in alles iſt zu haben

Der Spaßvogel
oderWitz über Witz

in Wort und Bild.

diener, ekonomie-Verwalter, Land
wirthſchafterinnen, Ladendemoiſelles

u. ſ. w. den Herren Prinzipalen Foſtenfret
zugewieſen den Bewerbern um Stellen ſolche

gegen die Gebühren vermittelt von beiden Sei
ken aber Aufträge entgegengenommen werden.
Briefe franco.

Zum 1. Juli c. wird ein Verwalter auf dem
Kloſtergute Memleben bei Wiehe geſucht, der
ſeine Lehrzeit eifrig benutzt und darüber gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat. Reflectanten wol
len ſich perſönlich melden. Jaceobs.

Ein anſtändiges Mädchen im geſetzten Alter,
welches im Kochen gründlich erfahren iſt, wünſcht
ſich in der Landwirthſchaft noch auszubilden.
Darauf reflectirende Herrſchaften werden gebe
ten ihre Adr. unter den Buchſtaben V. M. bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung
niederzulegen.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch welcher Luſt hat die

Sattler Profeſſton gründlich zu erlernen, kann
ſofort in die Lehre treten bei

Guſtav Wolff in Schkeuditz
Zur Vergrößerung einer im ſchwunghaften

Betriebe ſich befind. Kohlengrube, wo bedeu
tender Abſatz iſt, die Kohle gute Preiſe hat u.
ſich dieſelbe weit beſſer wie bisher noch verwer
then läßt, werden Theilnehmer geſucht. Offer
ten wolle man unter Adr. F. N. M. franco an
Ed. Stückrath in der Expedition d. Ztg.
einſenden.

Meinen werthen Kunden u. Herren Collegen
zur Nachricht, daß ich d. Barbiergehülfen Au
guſt Saſſe wegen Unpünktlichkeit u. Sitzen
laſſen meiner Kunden aus meiner Condition
entlaſſen habe und mein Geſchäft nach wie vor
fortführe. Barbierherr Rüſfer.

Auch kann ein Burſche daſelbſt in die Lehre

treten.
Auf meinem Gute in

20. Juni Vormittag 11 Uhr
Steudten ſollen am

100 Stück fetteEin Buch zum Dodlachen.
J Preis 10

Hammel verkauft werden. Ludw. Nette



S. W. gr. Ulrichsſtr. 50,empfiehlt etwas ganz Neues in Piquéemäntelchen für Damen und Kinder von 20 a
pro Stück! Schwarze Tüllmantillen, weiße glatte und geſtickte Mullman
killen ſind wieder in ſchöner Auswahl vorräthig! Auch ſind noch eine Partie Strohhüte,
garnirt und ungarnirt, von 17 an, zum Ausverkauf geſtellt!

Putz-, Weiß- u. Modewaaren-Magazin, gr. Ulrichsſtr. 50.
Soeben erschien:

e. S. ger
Ras s A. enaus verschiedenen Cantaten mit Pianotortebegleitung

bearbeitet von

oberPreis 3
(Früher erschien: (1. Heft: 9 Krien fär eine Altstimme. Preis 22

Vorräthig in KKarmurodt's Musikalienhandlüng in Halle
In allen Buchhandlungen iſt zu haben

RoSse vom a B. Viele28 ſaubere Stahlſtichanſichten der beſuchteſten Punkte in und um Halle.
Preis 15

Versilberungs- Tinctur.
Zu haben bei

Album für

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der vor
züglichſten ſchwarzen u. bunten Tinten zur fer
nern freundlichen Beachtung, als: Alizarin
u. DoppelCopirtinte von Aug. Leon
hardi in Dresden, in den verſchiedenſten
Füllungen, die erſtere bis zu 2. herab,
engl. violette Copirtinte in Krügen à
10 Tinten-Extraet in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 Pfd. Tinte, ſo
wie vrothe u. blaue Tinte in Fl. à 5 H.

Carl Haring.
Jn der hieſigen MineralwaſſerAnſtalt, wel

che in ihrer Einrichtung ganz den Prinzipien
der Struve'ſchen Anſtalt in Dresden ent
ſpricht, werden ſtets die gangbarſten Mineral
waſſer, als: Selters, Soda, kohlen
ſaures Waſſer, Friedrichshaller Bit
terwaſſer und außer dieſen verſchiedene mouſ
ſirende Früchtlimonaden c. vorräthig gehalten
und ſämmtliche Fabrikate, neben ihrer bereits
Vielſeitig anerkannten Güte, zu den billigſten
Preiſen abgegeben. t

Querfürt, am 2. März 1860.
Neumann.

„Bon Abonnements Anzeige
für das Sommertheater in der „„Weintraube.“

Dem Wunſche eines hochzuverehrenden Pu
vlikums zit genügen, wird Unterzeichnete i
rection ein Bon Abonnement auf 16 Vorſtel
lungen eröffnen. Der Preis eines Abonne

di4 Billet, Parquet, zu 16 Vorſtellungen aula z ſtellungen gül
24 Billet, Parterre, zu 16 Vorſtellungen

gültig 2
Eitier recht zahlreichen Theilnahme entgegen
ſehend. Hochachtungsvoll

Die Direction

Von der pei Engelhorn S Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen

uſerJrit
weibliche Arbeiten und

17te Jahrgange Preis vierteljährlich Thlr. S edie Eſte Nummer des I Duartals für I866 auegegeben, und werden hierauf von
jeder Buchhandlung und allen Poſtämtern Beſtellungen angenommen, in Hanie

O. HIaring, Brüderstrasse Nr. 16.

Maoden.

Kronen, Kiſſen und Kränze
empfiehlt F. W. Nortzel Schmeerſtr. Nr. 9.

Sicher tödtendes, giftfreies Flie
genwaſſer empfiehlt à Fl. 1 und 2
G Leſdenfrost, gr. Ulrichsſtr. II.

Etabliſſements- Anzeige.
Einem verehrten Publikum von Chnnern

und Umgegend mache hiermit die ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage in meinem
elterlichen Hauſe eine Galanterie und Kurz
waarenhandlung eröffnete.

Indem ich dieſes hiermit zur geneigten Be
achtung empfehle, verſpreche ich bei guten Waa
ren ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Cönnern, den 12. Juni 1860.
H. Pitſchke.

Bekanntmachung.
Bei dem bei der Löblichen Schützengilde zu

Zörbig, zu deren Mitglied ich mich zähle, ohn
längſt ſtattgehabten Königsſchießen iſt mir das
Glück zu Theil geworden, mich durch den be
ſten Schuß zum König zu ſchießen. Um mei
nen Kameraden meine Freude hierüber zu be
zeugen, habe ich mir erlaubt, die Löbliche
Schützen Compagnie zu Zörbig auf kommen
den Sonntag den 17. Juni d. J. zu einer klei
nen Feſtlichkeit und zu einem Scheibenſchießen
hierher nach Löbersdorf einzuladen, und wird
dieſelbe in Folge deſſen um 1 Uhr in völliger
Uniform erſcheinen.
Zu dieſer Feſtlichkeit lade ich nicht nur alle
Schießliebhaber, ſondern auch alle Freunde des

r Vergnügens hiermit ergebenſt ein und
emerke, daß ich für mögliche Räumlichkeiten,

d Speiſen und Getränke beſtens beſorgt ſein
werde.

Löbersdorf, den 12. Juni 1860.
Der Gaſtwirth Herrmann.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag den I. Juni 1860:
Nin PFrühlingsfest
im Garten „Zur Weintraube“,

Grosses Ooncert,
uſtandtvom vollſtändigen Halliſchen Stadtorcheſter.Anfang A Uhr. n

Hierauf im Sommertheater auf vieles
Verlangen wiederholt

Das Portrait der Geliebten,
Luſtſpiel in 3 e a Bauernfeld.

terauf:
Abtheilung V Zimmer Nr. I für Baga

tellſachen,
Poſſe mit Geſang in 1 Akt von H. Salingré.
Beim Eintritt ins Sommertheater erhält jede

Dame ein BlumenBouquet.
Anfang der Vorſtellung 6 Uhr.

Zum Schluß
Ooncert Venerwerk.
Billets zu Concert und Vorſtellung das

Dutzend Parquet 2 Parterre 1 15
ſind bei den Herren Kaufleuten Otto Thie
me, Geiſtſtr. Arthur Haack, Leipzigerſtr.,
Herrn Julius Herbſt, Ranniſche Straße,
Herrn Reſtaurateur Lüttig in der „Tulpe“,
und Herrn Reſtaurateur Schmidt in der

Halloria auch einzeln zu haben und müſ
ſen an der Kaſſe gewechſelt werden. s

Kinder unter 10 Jahren haben 2 auf 1 Dutzend
Billet Eintritt.

Kassenpreise: Parquet 7 G Parterre 5
John. Ferd. v. 5. Oſten. Haedicke.

Bahnhof Schkeuditz
Das diesjährige Königsſchießen der hieſigen

Schützengeſellſchaft findet Sonntag bis Dienstag
den 17., 18. u. 19. d. M. ſtatt.

Zum NRingreiten, Sonntag den 17. unde Montag den 18. zum Vokal und Jnſtru
mental Concert mit Geſang gegeben
von der hochlöblichen Berg und Stadt
kapelle zu Wettin, hierzu ladet ergebenſt
ein F. Haaſe in Cuſtreng.

Sonntag dag den 17. d. M. ladet zum StenAbonnements Ball ganz ergebenſt ein
der VorAnfang 6 Uhr Abends Sarg

Sonntag den 17. d. M. Nachmitt. 2 Uhr, zu
gleich Unterhaltungs Muſtk, ladet e
benſt ein

KirchEtlau. Fr. Zickert.
Zum Tanzvergnügen in der Laube am Sonn

tag den 12. d. Nis. ladet hoflichſt ein
Teutſchenthal. Umlauf

Einladung zum Königsſchießen.
Unſer diesjähriges Königsſchießen ſoll den

1. und 2. Juli eur. ſtattfinden und laden alle
e auswärtigen Freunde hierdurch ergebenſt

Die Muſik dabei wird Herr Münter (Mu
ſikmeiſter des Königl. Hochlöbl. IOten Huſaren
Regiments) aufführen, und an jedem dieſer
Tage Nachmittags Concert aufführen.

Die SchützenCompagnie
zu Rothenburg.

Der Brauer Verein halt ſeine diesfähriVerſammlung auf den 23. S im See
haus zu Naumburg ab; es werden deren
Mitglieder ſowohl wie andere Herren Collegen,
die ſich am Verein betheiligen wollen, freund
lichſt eingeladen, am gedachten Tage recht zahl
reich zu erſcheinen.

Graf,Berthodt, Düme,
Naumburg. Leipzig. Querfurth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurde uns ein Töch
terchen geboren.

Halle, den 12. Juni 1860.
Eduard Liebau und Frau.

Zum Scheibenſchießen mit Büchſen, nächſten
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